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Code-Qualität
Quellcode-Mängel, ihre Folgen und was man dagegen tun kann

Definition

Code-Qualität ist die allgemein geläufige Bezeichnung 

für den qualitativen Zustand von Quellcode in der 

Softwareentwicklung. Der Begriff „Spaghetti-Code“ ist 

in der IT ein Synonym für schlechte Code-Qualität.

Programmiersprachen
•	Java
•	ABAP
•	JavaScript
•	C, C++
•	Objective-C
•	Scala, etc.

Messwerkzeuge
•	Java Messplatz
•	ABAP Messplatz
•	sonar
•	Structure101

Standards
•	 ISO 9126/2003: Software-

Produkt-Qualität
•	 ISO 25010/2011: System- 

und Software-Qualitäts-
Anforderungen

•	 ISO 25012/2008: Daten-
qualitätsmodell, etc.

Best Practices
•	Clean Code Developer
•	97 Things every program-

mer should know
•	Code refactoring
•	…

Die Definition, ob Quellcode gut oder schlecht ist, ist 

abhängig vom Projekt oder Betrachter. Je nach den 

Anforderungen an ein Softwaresystem können unter-

schiedliche Kriterien für die Qualität definiert werden. 

In der heutigen IT sind u.a. die folgenden Kriterien zur 

Definition der Anforderungen an die Qualität bekannt:

•	 Zuverlässigkeit (reliability)

•	 Verständlichkeit (understandability)

•	 Portabilität (portability)

•	 Wartbarkeit (maintainability)

•	 Effizienz (efficiency)

•	 Wiederverwendbarkeit (re-usability)

•	 Korrektheit (correctness)

•	 Sicherheit (security)

•	 Robustheit (robustness)

•	 Modularität (modularity)

•	 Testbarkeit (testability)

•	 Flexibilität (flexibility)

Das richtige Maß an Vorgaben und die permanente 

Überprüfung der Vorgaben gemäß neuer Rahmenbedin-

gungen sind wichtige Voraussetzungen für die dauer-

hafte Erreichung einer guten Code-Qualität bei ange-

messenem Aufwand. Es reicht nur selten aus, einmal 

im Projektverlauf die Vorgaben an die Code-Qualität zu 

definieren. Diese Vorgaben müssen ständig angepasst 

und damit verbunden auch die Messwerkzeuge und 

Qualitätsmetriken aktualisiert werden. Die Messung von 

Code-Qualität kann auf verschiedenen Ebenen vorge-

nommen werden: Manuell geschriebener Quellcode, 

Strukturierung von Quellcode und Softwarearchitektur.

Reifegrad

Code-Qualität und deren Messung sind in der Soft-

wareentwicklung bekannt. Das Thema ist seit Jahren 

etabliert und für viele Programmiersprachen bereits 

als „Commodity“ eingestuft. Neue 

Programmiersprachen beginnen 

jedoch meist mit einem gerin-

geren Reifegrad und bedürfen 

einer Starthilfe durch bewährte 

Messwerkzeuge.

Die Qualität von Quellcode beeinflusst maßgeblich die Kosten in der Wartung und der Weiterentwicklung von 

Softwaresystemen. Die Entscheidung über gute oder schlechte Code-Qualität ist individuell in den Projekten 

verschieden, kann jedoch gemessen und verbessert werden.
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Marktübersicht

Für die Sicherstellung einer bedarfsgerechten Code-

Qualität existieren verschiedene Werkzeuge und Me-

triken. Je nach Programmiersprachen unterscheiden 

sich die Werkzeuge und die Vorgaben an die Quali-

tätskategorien. Jedes Softwareentwicklungsprojekt 

muss aber Vorgaben und Werkzeuge für eine passge-

naue Code-Qualität selbst definieren.

Alternativen

Eine vernünftige Alternative zur Definition und Kon-

trolle von Code-Qualität existiert nicht. Existieren 

keine Qualitätsvorgaben und Prüfungen, zeigen sich 

schnell steigende Fehlerzahlen sowie kostspielige 

Fehlerbehebungen und Weiterentwicklungsaufwände. 

Architektonisch und strukturell sauberer Quellcode 

lässt sich einfacher und schneller ändern und besitzt 

weniger Fehlerquellen.

Referenzszenario

Ein Altsystem bei einem Kunden ist bereits seit über 

10 Jahren im Einsatz und wurde von bislang mehr als 

drei Entwicklungsfirmen erweitert, gewartet und be-

trieben. Der Quellcode besteht aus über eine Million 

Zeilen Code, wobei circa 20 Prozent des Quellcodes 

als duplizierter Code erkennbar ist. Fehlerbehebun-

gen und kleinste Erweiterungen an der Oberfläche 

des Systems benötigen mehrere Tage Aufwand. 

Teilweise wurden durch Fehlerbehebungen ältere, 

bereits vom Fachbereich geschlossene Fehler wieder 

aktiviert, so dass einzelne Fehler vom Kunden bereits 

mehrmals geöffnet wurden. Die Kundenzufriedenheit 

ist gesunken und das Vertrauen in die Softwareent-

wickler stark beeinträchtigt. So ein Szenario lässt 

sich nur vermeiden, wenn man von Anfang an

und kontinuierlich auf die Code-Qualität achtet.

Business Impact

Eindeutig definierte Vorgaben an die Code-Qualität 

und die Möglichkeit, diese mit einfachen Mitteln, wenn 

möglich sogar automatisiert, zu überprüfen, tragen 

zur Optimierung von Softwareprojekten bei durch:

•	 Kostensenkung in der Weiterentwicklung von 

Software, Fehleranalyse von Programmfehlern und 

Einarbeitungszeiten neuer Mitarbeiter.

	

•	 Fehlerreduktion, unter anderem durch Minimierung 

von Code-Duplikaten und Visualisierung von Archi-

tekturverletzungen.

	

•	 Motivationssteigerung der Kunden durch lauffähige 

Software und Minderung der Fehlerzahlen sowie 

der Softwareentwickler durch Minimierung der 

Codekomplexität und Fehlersuche.

Pro Contra

Code-Qualität im richtigen 
Maße senkt Projekt- und 
Gewährleistungskosten.

Das richtige Maß an 
Qualitätsvorgaben ist von 
Projekt zu Projekt unter-
schiedlich und es bedeutet 
Aufwand, es zu definieren.

Code-Qualität ist messbar 
und die Messung sogar 
automatisierbar.

Fehlerhafte Anwendung von 
Code-Qualitätsvorgaben birgt 
die Gefahr der Kostenerhöhung.

Werkzeuge und Metriken sind 
seit langem vorhanden und 
„Commodity“ für führende 
Programmiersprachen.

Code-Qualität muss von 
jedem einzelnen Entwickler 
verinnerlicht und gelebt werden.

Code-Qualität kann durch 
Refactoring auch nachträglich 
in Projekten verbessert werden.

Späte Refactorings sind 
aufwändig und teuer.


